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Verarbeitungsanleitung

1 Hinweis

Das naturbo-Lehmputz-Trockenbau-System ist aus-
schließlich für Innenräume (selbst für Bäder außer im
unmittelbaren Spritzwasserbereich) geeignet. Es ist

nicht als Wärmedämmsystem konzipiert. Achten Sie

bei allen betroffenen Wänden (in der Regel die
Innenseiten von Hausaußenwänden) auf eine technisch
einwandfreie Dämmebene inklusive der notwendigen
Dampfbremsen oder Dampfsperren. Wichtige
Informationen finden Sie dazu in den aktuellen
Produktdatenblättern, die den jeweils aktuell gültigen
Stand der Technik enthalten.

2 mögliche Unterkonstruktionen

Zugelassene Unterkonstruktionen sind:

 linienförmige Unterkonstruktion
Das naturbo-Lehmputz-System ist selbsttragend und
kann auf Holzständer (Breite ≥ 6 cm) oder Metall-
profile montiert werden. Die Rasterweite beträgt:

 bei Wänden: 62,5 cm

 bei Decken und Dachunterbeplankung: 31,25 cm

 Holzmassivbauteile
Das System ist weiterhin zur Beplankung von Holz-
massivbauteilen bestens geeignet.

3 Benötigtes Werkzeug

3.1 Allgemein

 Handkreissäge mit Absaugung, Führungsschiene und Sägeblatt:
Trapez-Flachzahn 5° negativ

 Trockenbauhobel mit Führungsschiene

 Cutter oder Teppichmesser

 Wasserwaage

 Druckluftklammergerät oder Trockenbauschrauber

 Handtacker

 Elektroquirl

 (Druck-)Sprühflasche oder Pflanzenbestäuber

 Glättkelle (Traufel)

 Kelle

 Zahnrabot

 Pinsel oder Quast (nur bei Lehmfarbe für farbige Flächen)

3.2 für naturbo therm

Die Grundmontage der naturbo therm kann von jedem Handwerker
oder geübten Laien selbst ohne weiteres Werkzeug vorgenommen
werden. Das Verpressen der Presskupplungen und der Anschluss
an das Heizsystem muss jedoch vom Heizungsfachmann vorgenom-
men werden. Dieser benötigt folgende Spezialwerkzeuge:

 Innenkalibrierer
Artikel Nr. 9203-00
Damit kann die Öffnung des Aluverbundrohrs nach dem
Abschneiden falls nötig symmetrisch rund kalibriert werden.

 Presszange
In der Regel verfügt Ihr Installateur über dieses Werkzeug.

 Einsätze für Presszange
Artikel-Nr.

Pressbacken 11,6 mm 9202-10
Pressbacken 16 mm 9202-30

Diese Einsätze sind auf die naturbo-Presskupplungen abge-
stimmt und können wahlweise geliehen oder gekauft werden.

3.3 für naturbo windows

 90°-Winkel

4 Materialbedarf

4.1 naturbo clima

Bedarf (Grobberechnung):

m² zu beplankende Fläche abzgl. Fenster, Türen und evtl.
naturbo-therm-Elemente zuzüglich 5% Verschnitt.

Artikel-Nr. Länge Breite
1001-05 115 cm 62,5 cm

Um den exakten Bedarf zu ermitteln, messen Sie alle zu beplanken-
den Flächen aus und teilen diese entsprechend der Plattenmaße
möglichst optimal ein. Beachten Sie dabei folgende Punkte:

 Wenn Sie Teilflächen mit naturbo therm bestücken, muss
zuerst die Platzierung der Wandheizung nach wärmetech-
nischen Überlegungen festgelegt werden. Die naturbo clima-
Platten schließen dann rundum an.

 Ohne naturbo therm wird empfohlen, die Platteneinteilung nach
Möglichkeit so zu wählen, dass bei allen Randplatten die
Flachkante in der Zimmerecke (bzw. an der Decke oder am
Boden) abgeschnitten werden kann. Auf diese Weise ersparen
Sie sich das Verspachteln (Details dazu siehe unter 5.3.2
Montage von naturbo clima/die erste Platte).

 Der horizontale Fugenversatz muss mindestens 20 cm sein.
Reststücke von gekürzten Platten können jederzeit in einer der
nächsten Reihen verarbeitet werden. Sie können in solche auch
die notwendige Flachkante einfach selbst mit einem Hobel
erstellen (Details dazu siehe 5.2.4 Flachkanten selbst hobeln).

 Weiterhin dürfen die Plattenfugen nicht in der Verlängerung von
Wandausschnitten (in der Regel Fenster oder Türen) liegen
(Abstand ≥ 15 cm).

4.2 naturbo therm

Bedarf:
Platzierung der einzelnen Module definieren und
benötigte Platten abzählen (Fugenversatz beachten –
siehe 5.2.1 Fugenversatz)

Platzierung und Größe der naturbo therm Wandheizung
muss vom Heizungsfachmann ermittelt werden.

naturbo therm Endplatte 115
Art.-Nr. 1002-15 Länge: 115 cm

naturbo therm Endplatte 95
Art.-Nr.1002-14 Länge: 95 cm

naturbo therm Zwischenplatte 115
Art.-Nr.1002-25 Länge: 115 cm

naturbo
Lehmputz – wohnfertig in 3 Tagen

naturbo
Lehmputz – wohnfertig in 3 Tagen
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Skizze 2 einfügen

4.5 Zusatzmaterial für naturbo therm

Zur Erläuterung des Bedarfs des Zusatzmaterials für naturbo
therm ist es notwendig, im ersten Schritt das naturbo therm-
System zu erläutern (siehe Skizze 2):

In allen naturbo therm-Platten liegt ein Aluverbundrohr 11,6 mm.
Die Rohre werden durch Presskupplungen miteinander verbunden.
Stoßen zwei Platten auf der kurzen Seite aneinander, werden die
Rohre in den Platten direkt miteinander verbunden . Stoßen zwei
Platten an der langen Seite aneinander, werden diese durch ein
Aluverbundrohr 11,6 mm miteinander verbunden , in dem der
Rücklauf der ersten Platte mit dem Vorlauf der zweiten Platte
verbunden wird.

Wichtig ist es, auf die Heizkreislänge zu achten. Diese darf 60 m
nicht überschreiten:

BERECHNUNG DER HEIZKREISLÄNGE

Zur Berechnung der Heizkreislänge wird die Länge aller
Aluverbundrohre 11,6 mm innerhalb eines Kreislaufs
zusammengezählt. Folgende Werte müssen angesetzt werden:

für eine naturbo therm End- oder Zwischenplatte 115 6,5 m
für eine naturbo therm End- oder Zwischenplatte 95 5,5 m
für Verbindungsrohre individuell

 Bei größeren Heizungsflächen müssen diese in zwei Heizkreise
aufgeteilt werden.

 Für Vorlauf vom bzw. Rücklauf zum Heizsystem wird das
Aluverbundrohr 16 mm  empfohlen. Dieses muss dem
Heizkreis nicht zugerechnet werden.

4.5.1 Presskupplungen

Bedarf:

 zwischen zwei auf der kurzen Seite aneinander
stoßenden naturbo therm-Platten:
2 Presskupplungen 11,6/11,6 mm

 zur Verbindung zwischen zwei auf der langen Seite
aneinander stoßenden naturbo therm-Platten (siehe
Skizze 2)
je eine Presskupplung 11,6/11,6 mm auf jeder Seite
des Verbindungsrohrs aus Aluverbundrohr 11,6 mm

 zur Anbindung des Heizkreises an das Heizsystem:
je eine Presskupplung 11,6/16 mm für Vor- und
Rücklauf zwischen Platte und Aluverbundrohr 16 mm
(= Verbindungsrohr zum Heizkreis)

Die Verbindung zwischen Aluverbundrohr 16 mm und
dem Vor-/Rücklauf des Heizsystems übernimmt der
Installateur. Sie wird verschraubt.

Artikel-Nr.
Presskupplung 11,6/11,6 mm 9201-10
Presskupplung 11,6/16 mm 9201-20

4.5.2 Aluverbundrohr

Bedarf:
Länge der Zuleitungsrohre (16 mm Aluverbundrohr)
Länge der Verbindungsrohre (11,6 mm Aluverbundrohr)

 reichlich messen wegen Krümmung zum Anschließen

Artikel-Nr.
Alu-Verbundrohr 11,6 mm 9200-10
Alu-Verbundrohr 16 mm 9200-20

4.6 Zusatzmaterial für naturbo windows

 Fensteranschlussprofil
Bedarf: laufende Meter Fensterleibung (Anstückeln ist
möglich)

Artikel-Nr. 9900-00 Länge: 2,50 m

Aluverbundrohr 11,6 mm

Aluverbundrohr 16 mm

Presskupplung 11,6 / 11,6 mm

Presskupplung 11,6 / 16 mm
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naturbo therm Zwischenplatte 95
Art.-Nr. 1002-24 Länge: 95 cm

Breite aller Typen: 62,5 cm

Beachten Sie folgende Punkte:

 Die naturbo therm muss so montiert werden, dass die Unter-
kante der untersten Platten mit der Oberkante des fertigen
Fußbodenbelags abschließt. Gleichzeitig muss ein Abstand von
≥ 8 cm vom Rohboden eingehalten werden, um Vorlauf und
Rücklauf zum Heizsystem anschließen zu können.

 Die maximale Heizkreislänge für einen Heizkreis beträgt 60 m
(Details zur Heizkreisberechnung siehe unter 4.5 Zusatzmaterial
für naturbo therm).

 Auch für die naturbo therm gilt der horizontale Fugenversatz
von ≥ 20 cm. Deshalb werden sowohl Endplatte als auch
Zwischenplatte in zwei verschiedenen Längen (95 cm und
115 cm) geliefert.

4.3 naturbo windows

Bedarf:
Dieser wird in laufenden Metern der Rundumlänge der
(Fenster-)Nische ermittelt (Fensterbrett entfällt gegeben-
enfalls). Bei Leibungstiefen von weniger als 15 cm
können die windows-Platten der Länge nach geteilt
werden. Auf diese Weise erhalten Sie zwei schmale
Platten und können mit einer naturbo windows die
doppelte Länge bestücken.

Artikel-Nr. Länge Breite

1003-05 115 cm 30 cm

4.4 allgemeines Zusatzmaterial

Notwendiges Produktsortiment zur Montage der naturbo-
Lehmbauplatten (clima / therm / windows)

4.4.1 Fugenarmierungsgewebe

Bedarf:
ca. 2,60 laufende Meter pro m² Wandfläche

Artikel-Nr. 9101-00
Liefereinheit: Rollen 50 m lang, 10 cm breit

4.4.2 Fugenfix

Bedarf:
ca. 3,6 kg pro m² naturbo clima oder naturbo therm
ca. 12,5 kg pro m² naturbo windows

Fugenfix wird sowohl zur Verspachtelung der Flachkanten als auch
zur kompletten Überspachtelung der naturbo windows verwendet.
Der jeweilige Bedarf ist unterschiedlich.

Artikel-Nr. 9102-00 Liefereinheit: 25 kg-Sack

4.4.3 Eckwinkel

Bedarf:
laufender Meter der freistehenden Ecke
(naturbo windows nicht vergessen)

Der Eckwinkel wird zum Schutz von Ecken benötigt, die in den Raum
stehen (= freistehende Ecke). Er dient auch zum Kantenschutz bei
Leibungen und Fenstern. Das Anstückeln ist möglich.

Artikel-Nr. 9103-00 Länge: 2,50 m

4.4.4 Unterlegbretter

wird nur bei linienförmiger Unterkonstruktion benötigt

Bedarf:
1 Stück pro Horizontalfuge zwischen zwei Platten

 gilt nur für naturbo clima und naturbo therm

 Unterlegbretter Breite ≥ 6 cm, Stärke ≥ 1,8 cm,
Länge: lichte Gefachbreite (= lichter Abstand
zwischen den Holzständern bzw. Metallprofilen)

Die Unterlegbretter haben die Aufgabe, die horizontale Fuge
zwischen zwei Platten zu stabilisieren. Zum besseren Verständnis
hilft ein Blick in die Vorgaben zur Montage (siehe unter 5.3.3
Unterlegbrett montieren).

4.4.5 Befestigungsmaterial

Bedarf:
ca. 30 Trockenbauschrauben oder Bauklammern pro m²
Wandfläche

 Trockenbauschrauben, phosphatiert mind. 3,9 x
45 mm, Abstand < 15 cm

 Bauklammern, verzinkt, Länge ≥ 50mm, Rückenbreite
≥ 10 mm, Drahtstärke ≥ 1,4 mm, Abstand < 15 cm

4.4.6 Dichtungsband

Bedarf: nur in Sichtkanten (siehe Skizze 1)

Artikel-Nr. 9104-00
Liefereinheit: Rollen 3 x 30 mm x 25 m

Wozu wird das Dichtungsband benötigt?
Wie jedes Material arbeitet auch die naturbo-Lehmputzwand bei
Temperaturschwankungen. Sie zieht sich zusammen oder dehnt
sich aus. Dabei werden die Druck- oder Dehnspannungen an den
Außenrand der Wand weitergegeben. Dort hat das Dichtungsband
die Aufgabe, die minimalen Bewegungen auszugleichen.

Wo wird das Dichtungsband eingesetzt?
Das Dichtungsband kommt nur an allen Sichtkanten zum Einsatz.
Sichtkanten sind Ecken, in denen die Plattenkante der naturbo clima
oder naturbo therm später sichtbar bleibt (siehe Skizze 1).

Bei nicht sichtbaren Außenkanten (Kanten, die z. B. durch
Deckenabhängung, Fußbodenaufbau oder einfach nur durch
anschließende Lehmputzplatten überdeckt sind) wird kein
Dichtungsband benötigt. Hier reicht ein Abstand mindestens 3 mm,
um Platz für die Ausgleichsbewegungen zu schaffen (siehe Skizze 1).

Skizze 1 einfügen
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4.7 naturbo decor

4.7.1 Lehm-Finishputz in 2 Körnungen

naturbo Lehmfinishputz wird in zwei verschiedenen
Varianten geliefert, je nach gewünschter Oberflächen-
struktur.

Bedarf:

 Lehm-Finishputz 1 mm Körnung
2 – 6 kg pro m² Wandfläche

 Lehm-Finishputz 0,5 mm Körnung
2 – 4 kg pro m² Wandfläche

Artikel Artikel-Nr. Liefereinheit
Lehm-Finishputz 1 mm 8107-00 25 kg-Sack
Lehm-Finishputz 0,5 mm 8103-00 25 kg-Sack

4.7.2 Lehmfarbe

ERLÄUTERUNG DES NATURBO-FARBSYSTEMS

Für weiße Oberflächen ist keinerlei Lehmfarbe notwendig, da der
Finishputz bereits weiß eingefärbt und deckend ist. Für farbige
Oberflächen wird die Lehmfarbe eingesetzt. Das Farbprogramm
besteht aus 34 Grundfarben, die in vier verschiedenen
Helligkeitsstufen abgetönt werden können. Alle verfügbaren Farben
sind im naturbo Farbfächer enthalten.

Die Helligkeitsstufen 1 – 3 werden erreicht, indem der Lehmfarbe
naturweiß das entsprechende Farbpigment in vorgegebener Menge
(siehe 5.8.1 Mischverhältnisse) beigemischt wird. Die
Helligkeitsstufe 4 (Vollton) ist fertig konfektioniert lieferbar und kann
nicht selbst erstellt werden.

 Lehmfarbe naturweiß (für Helligkeitsstufen 1 bis 3)

Bedarf:
ca. 6 kg Lehmfarbe naturweiß pro 40 m² Wandfläche
bei einem Anstrich

Artikel Artikel-Nr. Liefereinheit
Lehmfarbe naturweiß 8740-00 6 kg-Eimer
Lehmfarbe naturweiß 8770-00 12 kg-Eimer

 Farbpigment (für Helligkeitsstufen 1 bis 3)

Helligkeitsstufe Bedarf

1 150 g pro 40 m²*
2 300 g pro 40 m²*
3 750 g pro 40 m²*

* bei einem Anstrich

Artikel-Nr. je nach Farbton – siehe Preisliste oder unter
www.naturbo.de
Liefereinheiten: 75 g-Beutel und 750 g-Beutel

 Vollton-Lehmfarbe (= Helligkeitsstufe 4)

Bedarf: ca. 6 kg pro 40 m² bei einem Anstrich

Artikel-Nr:
je nach Farbton – siehe Preisliste oder unter www.naturbo.de
Liefereinheiten: 3 kg-Eimer oder 6 kg-Eimer

5 Montage

5.1 Übersicht über Montageablauf

 Montage von nur naturbo clima:
Wenn keine naturbo therm an der Wand montiert wird, wird in
einer Ecke unten begonnen. Jede Reihe wird von unten nach
oben montiert, bevor mit der nächstliegenden Reihe zur Seite
begonnen wird.

 Montage von naturbo clima mit naturbo therm;
Sollten Teile einer Wand mit naturbo therm-Modulen bestückt
werden, so richtet sich die Wand- und Rastereinteilung nach
der Platzierung der naturbo therm Module. Zuerst werden die
naturbo therm montiert, bevor die Restwandflächen mit naturbo
clima ergänzt werden.

 Montage inklusive naturbo windows:
Bei (Fenster-)Leibungen mit naturbo windows können die
Platten, die an die naturbo windows anschließen erst
ausgemessen, zugeschnitten und montiert werden, wenn das
Fensteranschlussprofil angeklebt ist (siehe dazu 5.5 Montage
von naturbo windows).

5.2 Wichtige, allgemeine Montagehinweise

5.2.1 Fugenversatz

naturbo-Lehmputz-Trockenbauplatten müssen mit
Fugenversatz von mind. 20 cm eingebaut werden (siehe
Skizze 3).

Für eine günstige Plattenanordnung wird der zu beplankende
Bereich vor Arbeitsbeginn vermessen und eingeteilt. Sollte sich ein
Versatz der Horizontalfugen von weniger als 20 cm ergeben, wird
in der zweiten Reihe mit einer halben Platte begonnen.

Skizze 3 einfügen

5.2.2 Platten befestigen

Werkzeuge: Druckluftklammergerät oder
Trockenbauschrauber

 für alle Unterkonstruktionen

Randabstand ≥ 2 cm; Befestigungsabstand ≤ 15 cm;
Befestigung in den Flachkanten (siehe Skizze 3)

Es wird empfohlen, im ersten Schritt alle Platten einer Wand nur
mit einigen Schrauben oder Klammern zu befestigen. Auf diese
Weise können bei Problemen mit der Plattenverteilung die Platten
zügig demontiert und neu verteilt werden. Dabei dürfen allerdings
bei linienförmiger Unterkonstruktion die Unterlegbretter nicht
vergessen werden (siehe 5.3.3 Unterlegbrett montieren).

Ist die Plattenverteilung in Ordnung und die Wand beplankt, müssen
die fehlenden Befestigungsmittel (Schrauben oder Klammern)
gesetzt werden. Zum Schluss sollten alle Platten nochmals genau
überprüft werden, ob genügend Befestigungsmittel verwendet
wurden.

 zusätzlich für Wände mit linienförmiger
Unterkonstruktion
Befestigungsraster 62,5 cm; Querstöße mit
Unterlegbrett oder Metallprofilen stabilisieren.

Die Abmessungen von naturbo Lehmputz-Trockenbauplatten sind
exakt auf das anerkannte Holz- bzw. Trockenbauraster von 62,5 cm
Achsabstand abgestimmt. An Wänden werden die Lehmputzplatten
im Bereich der Flachkanten befestigt. Die Horizontalstöße der
Platten werden mit einem Unterlegbrett oder Metallprofil
stabilisiert. Am besten bereiten Sie vor Beginn der Montage
ausreichend viele Unterlegebretter bzw. Metallprofile vor. Die Länge
entspricht jeweils dem lichten Abstand zwischen den
Konstruktionsständern bzw. Metallprofilen.

 zusätzlich für Decken und
Dachunterseiten bei jeder
Unterkonstruktion:
Befestigungsraster 31,25
cm

An Decken und Dachunterseiten
werden die Lehmputzplatten nicht nur
im Bereich der Flachkanten befestigt,
sondern zusätzlich mittig bei gleichem
Befestigungsabstand von maximal 15
cm (siehe Skizze 4).

5.2.3 Platten zuschneiden

Werkzeug: Handkreissäge mit
Absaugung, Führungsschiene,
Sägeblatt Trapez-Flachzahn 5°
negativ, 90°-Winkel

naturbo clima und naturbo
windows können ganz einfach
mit der Handkreissäge nach
Maß zugeschnitten werden.

Dies gilt nicht für

naturbo therm.

Exaktes Arbeiten ist hier von besonderer Wichtigkeit, damit bei der
Montage keine Lücken zwischen den Platten aufgrund von schiefem
Zuschnitt entstehen.

5.2.4 Flachkanten selbst hobeln

Werkzeug: Trockenbauhobel mit Führungsschiene

Abgeschnittene Plattenteile können an anderer Stelle
wieder verwendet werden. Die notwendige Flachkante an
der Zuschnittseite wird mit dem Trockenbauhobel
entlang eines Anschlags von Hand hergestellt. So bleibt
der Verschnitt minimal.

5.3 Montage von naturbo clima

WICHTIG: Beachten Sie unbedingt die allgemeinen
Hinweise unter 5.2 Wichtige, allgemeine
Montagehinweise.

5.3.1 Anschluss vorbereiten

Werkzeug: Cutter

 selbstklebendes Dichtungsband
35 x 3 mm so aufkleben, dass
die Vorderkante später minmal
über die montierte Platte über-
steht. Vor Aufbringung des
Finishputzes wird dieser
Überstand später mit scharfer
Klinge abgeschnitten.

siehe auch 4.4.6 Dichtungsband

5.3.2 die erste Platte

Werkzeug: Handkreissäge mit Absaugung und
Führungsschiene, Wasserwaage, Trockenbauschrauber
oder Druckluftklammergerät

 in der Ecke unten links oder unten rechts beginnen

 Flachkante an der Wandaußenseite und unten
abschneiden (entsprechend muss bei linienförmiger
Unterkonstruktion das erste Raster schmaler
vorbereitet worden sein)

 Platte im Hochformat lotrecht befestigen

Beginnen Sie stets mit der Montage in der rechten oder linken,
unteren Wandecke. Um sich später die Arbeit des Verspachtelns
zu ersparen, können Sie die Flachkante unten und an der
Wandaußenseite abschneiden. Lassen Sie einen Abstand
mindestens 3 mm zum Boden und zur angrenzenden Wand, falls
dort keine Sichtkante geplant ist (siehe Skizze 5). Justieren Sie die
Platte mit der Wasserwaage exakt lotrecht im Hochformat und
fixieren Sie diese mit Schrauben oder Klammern (Randabstand
mindestens 2 cm).

Skizze 5 einfügen

Bei linienförmiger Unterkonstruktion:
Die Platte muss an der Wandaußenseite den kompletten Ständer
überdecken. Auf der Wandinnenseite muss die Plattenkante exakt
mittig auf den Ständern zu liegen kommen (siehe oben Skizze 5).

≥ 20 cm

≤ 15 cm
≥ 2 cm
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halben Ständer

Platte überdeckt den 
ganzen Ständer

Flachkante 
abschneiden
Abstand zur 
Wand ≥ 3 mm
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abschneiden
Abstand zum 
Boden ≥ 3 mm
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5.3.3 Unterlegbrett montieren

nur bei linienförmiger Unterkonstruktion

Werkzeug: Trockenbauschrauber (kein Druckluft-
klammergerät)

 Horizontalstoß der Platte mit Unterlegbrett oder
Metallprofil hinterlegen

 anschließend anschrauben

Die Horizontalstöße der Platten werden mit einem Unterlegbrett
oder Metallprofil stabilisiert (siehe auch 4.4.4 Unterlegbretter).

Das Unterlegbrett oder Metallprofil wird waagrecht so hinter die
Plattenoberkante gehalten, dass die Hälfte der Fläche hinter der
Platte verschwindet. Anschließend wird es mit Trockenbauschrau-
ben von vorne durch die Platte angeschraubt.

Skizze 6 einfügen

5.3.4 die weiteren Platten

Werkzeug: Handkreissäge, Wasserwaage,
Trockenbauschrauber oder Druckluftklammergerät

 Reihenfolge der Platten: von unten nach oben, dann
eine Reihe weiter nach links oder rechts

 horizontaler Fugenversatz ≥ 20 cm

 abgeschnittene Plattenteile können jederzeit
eingebaut werden, wenn der Fugenversatz
eingehalten werden kann (evtl. Flachkante einhobeln –
siehe unter 5.2.4 Flachkanten selbst hobeln).

 bei linienförmiger Unterkonstruktion Unterlegbretter
oder Metallprofile an unterer Platte befestigen und
bei Montage der nächsten Platte mit dieser
verschrauben.

 bei freistehenden Ecken bitte Anleitung unter 5.3.5
freistehende Ecken beachten.

Beispiel: Wenn Sie bei gewöhnlicher Raumhöhe die Montage-
richtung von links nach rechts wählen, beginnen Sie in der Ecke
links unten, montieren als nächstes die Platte direkt darüber und
schneiden die letzte Platte der ersten Reihe passend in der Höhe
zu. Mit dem abgeschnittenen Reststück dieser Platte beginnen Sie
die zweite Reihe. Sollte sich so kein Versatz der Horizontalfugen von
mehr als 20 cm ergeben, beginnen Sie die zweite Reihe mit einer
halbierten Platte und setzen das abgeschnittene Reststück der
ersten Reihe zu Beginn der dritten Reihe ein.
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5.3.5 freistehende Ecken

nur notwendig, falls freistehende Ecken im Raum
vorhanden sind

Werkzeug: Handkreissäge mit Absaugung und
Führungsschiene, Druckluftklammergerät oder
Trockenbauschrauber

 rückstehende Platte  ausmessen und
gegebenenfalls zuschneiden (muss rechtwinkelig 
zur Rückseite der vorstehenden Platte  sein)

 falls notwendig Flachkante in rückstehende Platte 
einhobeln (siehe unter 5.2.4 Flachkanten selbst
hobeln) und montieren

 vorstehende Platte  ausmessen
muss 5 – 8 mm hinter der Vorderkante der
rückstehenden Platte  zurückbleiben.

 vorstehende Platte  zuschneiden, gegebenenfalls
Flachkante einhobeln und montieren

 vorstehende Platte  auch an der Stirnseite der
rückstehenden Platte  befestigen

Über die Außenecke wird anstelle des
Fugenarmierungsgewebes ein Eckwinkel montiert.
Näheres dazu steht unter 5.6 Spachtelarbeiten.
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5.3.6 naturbo windows montieren

siehe 5.5 Montage von naturbo windows

5.3.7 Befestigungen kontrollieren

Prüfen, ob jede Platte über genügend Befestigungs-
punkte verfügt (siehe 5.2.2 Platten befestigen).

5.3.8 Verspachteln und Oberflächen veredeln

siehe 5.6 Spachtelarbeiten und 5.7 Oberfläche veredeln

5.4 Montage von naturbo therm

WICHTIG:

 Beachten Sie unbedingt die allgemeinen Hinweise
unter 5.2.1 Fugenversatz und 5.2.2 Platten
befestigen.

 naturbo therm-Platten können wegen des
Heizungsrohrs nicht zugeschnitten werden.

5.4.1 die erste Platte

Werkzeug: Wasserwaage, Trockenbauschrauber oder
Druckluftklammergerät

 in der Ecke unten links oder
unten rechts der geplante
Heizungsfläche beginnen

 Unterkante der Platte sollte mit
der Oberkante des fertigen Fuß-
bodenbelags abschließen. Der
Mindestabstand vom Rohfuß-
boden ist ≥ 8 cm (zum Anschlie-
ßen von Vorlauf und Rücklauf)

 Platte im Hochformat lotrecht
befestigen

Beginnen Sie stets mit der Montage in der rechten oder linken,
unteren Ecke der vorgesehenen Heizungsfläche. Lassen Sie
mindestens 8 cm Abstand zum Rohboden, damit Vor- und Rücklauf
noch verlegt und angeschlossen werden können. Am besten
verwenden Sie dazu einen Abstandhalter (siehe Bild). Justieren Sie
die Platte mit der Wasserwaage exakt lotrecht im Hochformat und
fixieren Sie diese mit Schrauben oder Klammern (Randabstand
mindestens 20 mm).

5.4.2 Unterlegbrett montieren

nur bei linienförmiger Unterkonstruktion

Werkzeug: Trockenbauschrauber (kein
Druckluftklammergerät)

 Horizontalstoß der Platte mit Unterlegbrett oder
Metallprofil hinterlegen

 anschließend anschrauben

Erläuterungen siehe unter 5.3.3 Unterlegbrett montieren und unter
4.4.4 Unterlegbretter.

5.4.3 Presskupplungen aufsetzen

nur bei Zwischenplatten

 auf beide Heizungsrohre
je eine Presskupplung
11,6/11,6 mm
aufsetzen

5.4.4 die weiteren Platten

Werkzeug: Wasserwaage, Trockenbauschrauber oder
Druckluftklammergerät

 Reihenfolge der Platten: von unten nach oben, dann
eine Reihe nach links oder rechts

 die oberste Platte einer Reihe muss eine Endplatte
sein

 zweite Platte über die
bereits montierte
Platte heben und
vorsichtig in Position
bringen. Dabei
müssen die
Anschlüsse der neuen
Platte in die Press-
kupplungen auf der
montierten Platte
eingeführt werden.
Am besten arbeiten
Sie hierbei zu zweit. So vermeiden Sie das Verkanten
oder Kippen der Platte, was zur Beschädigung der
Platten führen kann.

 horizontalen Fugenversatz von mindestens 20 cm
beachten (aus diesem Grund gibt es sowohl die
Zwischenplatte als auch die Endplatte in zwei
verschiedenen Längen).

 bei linienförmiger Unterkonstruktion Unterlegbretter
oder Metallprofile an unterer Platte befestigen und
bei Montage der nächsten Platte mit dieser
verschrauben.

 bei freistehenden Ecken bitte Anleitung unter 5.3.5
freistehende Ecken beachten.

5.4.5 Verpressen der Anschlüsse – Verlegen von Vor-
und Rücklauf

!!! muss vom Heizungsfachmann ausgeführt werden !!!

Werkzeug: Innenkalibrierer, Presszange, Pressbacken
für Presszange

 Nun werden vom Heizungsfachmann
alle Anschlussstellen verpresst, der Vor- und
Rücklauf am Heizsystem angeschlossen und auf
Dichtigkeit geprüft.

5.4.6 Pressfenster mit Trockenbauklötzchen ausfüllen

 in jedes Pressfenster ein Holzweichfaserklötzchen
einsetzen und Fugenarmierungsgewebe darüber
klappen.

5.4.7 Bohrungen für Unterputzsteckdosen bohren

Werkzeug: Bohrmaschine mit entsprechendem
Bohreinsatz

Unterlegbrett oder Metallprofil
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 zwischen die waagrecht
verlaufenden Heizrohre
können Unterputzdosen
bis  68 mm montiert
werden.

Der Verlauf der Heizungsrohre
ist an der Oberfläche der
naturbo therm Platten farblich
gekennzeichnet. Der lichte
Rohrabstand beträgt ca. 9 cm.

5.4.8 naturbo clima montieren

siehe 5.3 Montage von naturbo clima

5.4.9 naturbo windows montieren

siehe 5.5 Montage von naturbo windows

5.4.10 Befestigungen kontrollieren

siehe 5.2.2 Platten befestigen

5.4.11 Verspachteln und Oberflächen veredeln

siehe 5.6 Spachtelarbeiten und 5.7 Oberfläche veredeln

5.5 Montage von naturbo windows

Bevor Sie die Montageanleitung für die naturbo windows lesen,
machen Sie sich bitte vertraut, wie die naturbo windows fertig
montiert aussehen wird.

siehe Skizze 9

5.5.1 Fensteranschlussprofil befestigen

Werkzeug: Wasserwaage

 Platzierung von Fensteranschlussprofil festlegen
(lotrecht – Abstand von Innenkante des höheren
Flanschs zu Fensterflügel bei geöffnetem Fenster ≥
3,5 cm)

 Fensterflügel aushängen

 Fensteranschlussprofil ausmessen und zuschneiden

 Fensteranschlussprofil mit höherem Flansch nach
außen aufkleben
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Legen Sie genau fest, wo das Fensteranschlussprofil aufgeklebt
werden muss. Damit sich das Fenster anschließend noch öffnen
lässt, muss der Abstand zwischen der Innenseite des höheren
Flanschs bis zur Fläche des Fensterflügels bei geöffnetem Fenster
mindestens 3,5 cm betragen. Hängen Sie den Fensterflügel aus.
Dadurch lässt sich besser arbeiten und Sie brauchen den
Fensterflügel später bei den Spachtelarbeiten nicht abzukleben.
Schneiden Sie das Fensteranschlussprofil zu (anstückeln ist
möglich) und kleben Sie es mit dem höheren Flansch nach außen
am Fensterstock fest.

5.5.2 Anschlussplatte montieren

Werkzeug: 90°-Winkel, Handkreissäge mit Absaugung
und Führungsschiene, Trockenbauhobel,
Druckluftklammergerät oder Trockenbauschrauber

 Anschlussplatte ausmessen
Die Vorderkante der Zimmerbeplankung muss um 3 –
5 mm von der rechtwinkligen Verlängerung des
höheren Flansch des Fensteranschlussprofiles
zurückspringen. Messen Sie die Anschlussplatte
entsprechend aus.
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 Anschlussplatte zuschneiden

 Flachkante in die zugeschnittene Anschlussplatte
hobeln.

 Anschlussplatte montieren

5.5.3 Fenstersims einsetzen

Das Fensterbrett wird eingesetzt. Um Beschädigungen zu
vermeiden, sollte das Fensterbrett sogleich gut abgedeckt werden.
Alternativ kann der Sims auch nach der Montage der naturbo
windows eingesetzt werden.

5.5.4 Leibungsplatte montieren

Werkzeug: Handkreissäge mit Absaugung,
Druckluftklammergerät oder Trockenbauschrauber

 naturbo windows ausmessen
naturbo windows muss 5 – 8 mm hinter der
Vorderkante der Anschlussplatte zurückbleiben.
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 naturbo windows zuschneiden

 naturbo windows mit Nut in das
Fensteranschlussprofil einsetzen

 naturbo windows an Anschlussplatte befestigen

Bei einer Leibungs-Nischentiefe unter 15 cm kann die
naturbo windows der Länge nach geteilt werden.

5.5.5 Verspachteln und Oberflächen veredeln

siehe 5.6 Spachtelarbeiten und 5.7 Oberfläche veredeln

5.6 Spachtelarbeiten

Zur Vorbereitung der Spachtelarbeiten muss im ersten Schritt in
alle Flachkanten das Fugenarmierungsgewebe eingesetzt werden.
Erst danach kann mit den eigentlichen Spachtelarbeiten begonnen
werden.

5.6.1 Fugenarmierungsgewebeband eintackern

Werkzeug: Cutter oder Teppichmesser, Handtacker

 zuerst Fugenarmierungsgewebe in die waagrechten
Fugen klammern

 anschließend Fugenarmierungsgewebe in senkrechten
Fugen einklammern

 auf volle Überlappung achten

(siehe Skizze 13)
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5.6.2 Fugenfix anrühren

Werkzeug: Elektroquirl

Wichtige Hinweise zu Fugenfix

 Die Verarbeitungstemperatur darf nicht unter 5° C
liegen (betrifft Wand-, Material- und Lufttemperatur).
Ideal sind 10 °C - 25 °C.

 Bei Verarbeitung stets auf sauberes Werkzeug und
sauberes Wasser achten.

 Entsprechende Temperatur und gute Belüftung sind
unbedingt Voraussetzung für einen optimalen
Trocknungsprozess.

 Die angesetzte Fugenspachtelmasse muss innerhalb
von 8 Stunden verarbeitet werden.

 Mischverhältnis: 25 kg Fugenfix auf 4,5 – 6 l
sauberes Wasser (= ca. 4 - 5,5 kg Fugenfix/Liter)

 klumpenfrei einrühren

 kräftig durchmischen

 10 min Reifezeit

 nochmals durchmischen

Fugenfix in 4,5 – 6 l sauberes Wasser einrühren, mit dem
Elektroquirl kräftig durchmischen. Die Konsistenz kann durch
Zugabe von Wasser angepasst werden. Nach etwa 10 Minuten
Reifezeit erneut durchmischen. Sollte naturbo komplett Fugenfix
während der Standzeit zu steif werden, so kann die Konsistenz
durch Zugabe von Wasser wieder angepasst werden.

5.6.3 Flachkanten befeuchten

Werkzeug: (Druck-)Sprühflasche

 betrifft

 Flachkanten

 Eckwinkel

 naturbo-windows vollflächig

 Flächen mittels einer (Druck-)Sprühflasche mit
Wasser gründlich befeuchten

Befeuchten Sie nur so viel Fläche auf einmal, wie Sie auch
überspachteln können, bevor die Fläche wieder getrocknet ist.

5.6.4 Flachkanten verspachteln

Werzeug: Glättkelle (Traufel), Zahnrabot

 Fugenfix einspachteln

 kurz antrocknen lassen

 Materialüberstand mit Zahnrabot plan reiben
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Achten Sie auf gute Verdichtung der Fugenmasse beim
Einspachteln. Nach kurzer Antrocknung Materialüberstand mit
einem Zahnrabot plan reiben.

5.6.5 Eckwinkel einspachteln

nur notwendig bei Einsatz von naturbo windows und bei
freistehenden Ecken im Raum.

Werkzeug: Handtacker, (Druck-)Sprühflasche, Glättkelle
(Traufel), Zahnrabot

 Eckwinkel zuschneiden.

 Flachkanten befeuchten (siehe 5.6.3 Flachkanten
befeuchten).

 Fugenfix direkt auf die Ecke aufbringen.

 Eckwinkel aufpressen und mit dem Handballen leicht
anklopfen.

 Eckwinkel eng aufsetzen und an den Gewebefahnen
festtackern.

 Eckwinkel komplett überspachteln.

 Materialüberstand mit Zahnrabot plan reiben.

Skizze 14 einfügen

Unter den Eckwinkel wird in eine Lehmputzschicht aufgebracht.
Dazu wird nach dem Befeuchten Fugenfix auf Breite des Eckwinkels
ohne Gewebefahne direkt auf der Ecke aufgespachtelt. Es ist darauf
zu achten, dass nicht zuviel Fugenfix verwendet wird. Der Eckwinkel
muss zum Schluss eng an der Ecke anliegen. Der Eckwinkel wird
aufgepresst und mit dem Handballen leicht angeklopft. Der
Eckwinkel muss tiefer als die Oberflächen der beiden angrenzenden
Platten liegen, so dass er auch noch überspachtelt werden kann.
Zum Schluss werden die Gewebefahnen des Eckwinkels mit dem
Tacker auf beiden Seiten angeheftet. Anschließend Eckwinkel und
Flachkanten komplett überspachteln. Dabei auf gute Verdichtung
achten. Nach kurzem Antrocknen Materialüberstand mit Zahnrabot
plan reiben.

5.6.6 naturbo windows verspachteln

Werzeug: (Druck-)Sprühflasche, Glättkelle (Traufel),

 Gesamte naturbo windows befeuchten (analog zu
5.6.3 Flachkanten befeuchten)

 naturbo windows vollflächig mit 2 – 4 mm
überspachteln

 naturbo windows plan reiben

Achten Sie auf gute Verdichtung von Fugenfix beim Einspachteln.
Fugenfix gut austrocknen lassen.

5.6.7 Fugenfix farbgleich durchtrocknen lassen

(ca. 24 – 36 Stunden bei normalen Bedingungen)

Der richtige Zeitpunkt ist erreicht, wenn Fugenfix und Wandplatte
farbgleich sind. Die Wandfeuchte muss unter 15% liegen.

5.7 Oberfläche veredeln

5.7.1 Lehm-Finishputz anmischen

Werkzeug: Elektroquirl

 Mischverhältnis:

 1 mm Körnung: 25 kg Lehm-Finishputz auf ca. 5 l
sauberes Wasser (= ca. 5 kg Finishputz/l)

 0,5 mm Körnung: 25 kg Lehm-Finishputz auf ca.
8 l sauberes Wasser (= ca. 3 kg Finishputz /l)

 klumpenfrei einrühren

 kräftig durchmischen

Wichtige Hinweise zu Lehm-Finishputz

 naturbo Lehm-Finishputz kann erst nach der
Durchtrocknung von naturbo Fugenfix aufgebracht
werden. Die Wandfeuchte muss unter 15% liegen.

 Die Verarbeitungstemperatur sollte nicht unter 10° C
liegen (betrifft Wand-, Material- und Lufttemperatur).

 Gute Belüftung ist Voraussetzung für einen guten
Trocknungsprozess.

 Bei der Verarbeitung muss stets auf sauberes
Werkzeug geachtet werden.

 Der angesetzte Lehm-Finishputz muss innerhalb von 8
Stunden verarbeitet werden.

Die Konsistenz kann durch Zugabe von Wasser angepasst werden.

5.7.2 Lehm-Finishputz auftragen

Werkzeug: Glättkelle (Traufel), Reibebrett

Der Lehm-Finishputz wird in zwei Schichten aufgetragen:
Die erste Schicht in Kornstärke aufziehen, dabei auf gute
Verdichtung achten und „lederhart“ anziehen lassen.
Anschließend nass in nass eine zweite Putzschicht (bis
1,5 mm Stärke) darüber aufziehen, ebenfalls gut
verdichten und scheiben, glätten oder strukturieren.

Beim Lehm-Finishputz 0,5 mm Körnung kann durch
mehrfaches Verdichten mit der Glättkelle in der
Trockenphase ein schöner Glanzgrad erreicht werden.

5.7.3 Lehm-Finishputz gut austrocknen lassen

 Lehm-Finishputz gut durchtrocknen lassen (ca. 12
Stunden bei normalen Bedingungen)

5.8 Lehmfarbe (optional)

Der Lehm-Finishputz ist bereits weiß durchgefärbt und
muss für weiße Flächen nicht mehr mit Lehmfarbe
überstrichen werden. Lehmfarbe wird also nur für
farbige Flächen benötigt.

Das naturbo-Farbsortiment setzt sich aus 34
Grundfarben zusammen, die jeweils in 4 verschiedenen
Helligkeitsstufen erhältlich sind.

5.8.1 Mischverhältnisse

Die helleren Stufen 1 – 3 werden durch Farbpigmente
hergestellt, die in die trockene Lehmfarbe naturweiß in
Pulverform eingemischt werden. Alle Pigmente sind in
75 g und 750 g-Beuteln erhältlich.

Lehmfarbe naturweiß 6 kg 12 kg

Helligkeitsstufe 1 (hell): 2 x 75 g 4 x 75 g

Helligkeitsstufe 2: 4 x 75 g 8 x 75 g

Helligkeitsstufe 3: 1 x 750 g 2 x 750 g

 Helligkeitsstufe 4 (Vollton):
Die Helligkeitsstufe 4 ist bereits vorgemischt
erhältlich. Sie wird als Volltonfarbe geliefert und muss
nicht mit Farbpigmenten angesetzt werden.

5.8.2 Wichtige Hinweise für Lehmfarbe

 Die Farbe kann erst aufgebracht werden, wenn der
naturbo-Finishputz vollkommen durchgetrocknet ist.
Die Wandfeuchte muss unter 15% liegen.

 Die Verarbeitungstemperatur darf nicht unter 10° C
liegen (betrifft Wand-, Material- und Lufttemperatur).

 Für Verarbeitung und Trocknungsprozess ist eine
gute Belüftung notwendig.

 Bei der Verarbeitung muss stets auf sauberes
Werkzeug geachtet werden.

 Die Deckfähigkeit kann erst nach dem Trocknen
beurteilt werden.

 Angesetzte Farben müssen innerhalb von 48 Stunden
verarbeitet werden.

5.8.3 Lehmfarbe anmischen

Werkzeug: Elektroquirl

 Farbpigment in Lehmfarbe naturweiß geben und
trocken kräftig durchmischen (nur für
Helligkeitsstufen 1 – 3)

 mit Wasser ansetzen: 6 kg Lehmfarbe auf ca. 5,5 l
sauberes Wasser (= ca. 900 g Lehmfarbe/l)

 mit Quirl 5 min kräftig durchmischen

 20 min reifen lassen

 nochmals 2 min mit Quirl kräftig durchmischen

naturbo-Farbpigment in der richtigen Dosierung (siehe 5.8.1
Mischverhältnisse) der naturbo Lehmfarbe naturweiß zugeben.
Anschließend Pigment und Lehmfarbe naturweiß in trockenem
Zustand gründlich durchmischen (gilt nur für Helligkeitsstufen 1 –
3).

Sauberes Wasser in einen Eimer füllen und die Lehmfarbe
unterrühren. Mit Quirl kräftig mindestens 5 Minuten lang
durchmischen. Nach 20 Minuten Reifezeit erneut 2 Minuten kräftig
durchmischen.

5.8.4 Lehmfarbe auftragen

Werkzeug: Pinsel oder Quast

 Lehmfarbe auftragen

Die Lehmfarbe wird sorgfältig mit Pinsel oder Quast aufgetragen.
Da Lehm Wasser speichern kann, ist es natürlich, dass die Farbe
mit der Zeit pastöser wird. In diesem Fall etwas Wasser beigeben
und mit dem Quirl maschinell gut untermischen. Die Deckkraft kann
erst nach vollständiger Trocknung beurteilt werden. Nach Wunsch
erfolgt ein zweiter Anstrich.

5.8.5 Lehmfarbe trocknen lassen

Eckwinkel

Fugenfix
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